
FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2010 in Südafrika 
 
Mit der Entscheidung des Weltfußballverbandes, die Fußball-WM
wurde und wird dem Land mindestens bis zum Anpfiff am 
Weltöffentlichkeit zuteil.  
 
Das Großereignis am Kap der Guten Hoffnung wird in mehr
Bedingungen stattfinden. Neben den großen organisatorischen He
Gastgeberland zu bewältigen hat, ist die Umsetzung des demok
Südafrika derzeit noch nicht abgeschlossen – sowohl in ökonomis
Armut, Ungleichheit, Arbeitslosigkeit und der rasante Anstieg von
Krankheiten prägen das neue Südafrika. Um den Versöhnungsproz
Erfolg zu führen, ist es umso dringlicher, gerade mit der Fußball-
leisten, der allen Menschen zugute kommt. 
 
Um dies zu unterstützen, haben sich deutsche Nichtre
zusammengeschlossen, um unter dem Motto »KICK FOR ONE W
Weltmeisterschaft zu werben. In Kooperation mit Organisationen
setzen wir uns dafür ein, dass die FIFA-WM 2010 vor allem für die
Bereicherung wird – sowohl sozial als auch ökonomisch. 
 

• Wir wollen – gemeinsam mit unseren südafrikanische
lokale Bevölkerung in Südafrika von den Verdienstmöglic

• Wir fordern die FIFA und die Regierung Südafrikas auf, v
Händlern und südafrikanischen Unternehmen außerhalb
Verkaufsrecht einzuräumen.  

• Wir fordern, dass sich die Menschen in den Townships
können, indem flächendeckend und kostenlos öffentlich
angeboten werden. 

 
Die in dem Bündnis engagierten NGOs setzen sich mit ihrer Arbeit
Südafrika ein und unterstützen auf vielfältige Weise Programme un
Entwicklungsbezogene Bildungsarbeit hier in Deutschland 
Informationen über das Land und die Menschen in Südafrika und
nach wie vor ein Land der Gegensätzlichkeiten, im Wesentlichen g
extreme Armut, das seinen Ausdruck in unterschiedlichsten Lebens
 
Diese Breite, Vielfalt und Unterschiedlichkeit möchte das Bündnis 
FOR ONE WORLD« nutzen, um Menschen in Deutschland En
dieses Landes und der Region zu vermitteln und sich gemeinsam
ein gerechtes Südafrika einzusetzen. 
 
Durch Bildungs- und Informationsmaterialien, aber auch 
Begegnungen mit Menschen aus Südafrika möchten wir insbeso
2010) in Deutschland Informationen jenseits der Themen Ge
vermitteln und dabei Stimmen aus der Region zu Wort kommen las
 
Mit unserer Arbeit möchten wir dazu beitragen, dass die WM 2
Menschen in Südafrika, sondern auch für die „Daheim Gebliebene
Fußballeuphorie als eine Bereicherung empfunden wird. 
 
*Beteiligte Organisationen bisher: bezev (Behinderung und 
informationsstelle südliches afrika (issa) | Kindernothilfe e.V. | Kirch
(KASA) | KOSA Koordination Südliches Afrika | medico internatio
(tdh) |Welthaus Bielefeld 
 
Kontakt: Dieter Simon, Koordination Südliches Afrika (KOSA), Email: diete
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